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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,

im namen der deutschen gesellschaft für Fachkrankenpflege 

und Funktionsdienste und der Charité -universitätsmedizin 

Berlin möchten wir sie recht herzlich zum Fachpflegesympo-

sium [ Faopi | Berlin 2012 ] einladen.

Aufgrund der großen Besucherresonanz der letzten Jahre 

haben wir uns entschlossen, das symposium an einen weitaus 

größeren veranstaltungsort zu verlegen. zudem werden erst-

malig neben sitzungen aus dem anästhesie- und op-Bereich 

themen aus dem Fachbereich der intensivpflege in einem 

separaten Forum angeboten. Weiterhin können sie Workshops 

buchen, in denen sie in Kleingruppen praxisnah üben können. 

Als Besucher haben sie die Qual der Wahl und können aus 

einem vielfältigen Angebot ihren persönlichen Fahrplan 

erstellen.

Kompetente Referentinnen und Referenten werden aktuelle, 

hochinteressante themen aus dem jeweiligen Fachgebiet 

vorstellen und zur diskussion stellen. getreu dem Motto der 

veranstaltung »das Krankenhaus als lernende organisation« 

sind sie aufgefordert, sich mit ausgewiesenen experten aus-

zutauschen und ihren Beitrag zum erfolg der veranstaltung zu 

leisten. sie tragen mit ihrem engagement und ihrem einsatz 

dazu bei, dass ihre einrichtung von dem hier erworbenen 

Wissen profitiert. ihre Kompetenz und ihre zuverlässige leis-

tung entscheiden mit über das Wohlergehen der betreuten 

Menschen.

Parallel zum Programm wird die tagung von einer Aus stellung 

der medizinischen und pharmazeutischen industrie begleitet, 

die ihnen die Möglichkeit bietet, sich über neuerungen im 

jeweiligen Praxisfeld zu informieren.

das diesjährige FAoPi mit seinem reichhaltigen Angebot an 

sitzungen und Workshops bietet eine ideale Plattform, um  

sich über neuerungen und zukünftige entwicklungen auszu-

tauschen. 

Wir sehen uns in Berlin und wünschen ihnen neben dem  

spannenden Austausch von Positionen einen entspannten  

und unterhaltsamen tag.

lothar ullrich evelyn starkiewicz

1. Vorsitzender Pflegerische Centrumsleiterin

der DGF e. V. Charité Centrum 07

in Kooperation mit CC7 | Anästhesiologie
oP-MAnAgeMent und intensivMedizin

Die Veranstaltung wird im rahmen der 

registrierung für beruflich pflegende 

mit 6 Fortbildungspunkten bewertet. 

(reg. nr. 20090937)



 07:30 registrierung

 08:30 eröffnung

  evelyn starkiewicz

  (Charité – Pflegerische Centrumsleiterin)

 Vorsitz Hannelore Reubold, Willi Peter  

 08:45 patientensicherheitssysteme SSSL – Save Surgery

  Safes Lives: mehr Sicherheit für den patienten im

  op durch Sicherheitschecklisten

  C. gunkel (Berlin)

 09:15 notfallmedizin und Schockraummanagement

  Welche aufgaben und Verantwortungen obliegt 

  der Fachpflege?

  d. oldenburg (Berlin)

 09:45 akute und palliative Schmerztherapie 

  Was leistet eine algesiologische Fachassistenz?

  d. grünewald (Berlin)

 10:15 pause / industrieausstellung

 Vorsitz Jürgen Mahn, Sabine Ivancev

 10:45 patientensicherheit durch temperatur-

  management – aktuelle entwicklungen

  t. henne (trittau)

 11:15 Wie viel Zeit geben wir den neuen? 

  Wie gestalten wir die einarbeitung in 

  der anästhesie?

  t. Kibat (Berlin)

 11:45 Dürfen es noch zwei patienten mehr sein?

  Wo liegt die Grenze der Verantwortung? 

  e. och (düren)

anästhesie-programm

 12:15 mittagspause / industrieausstellung

 Vorsitz Wendelin Herbrand, Martin Zinck

 13:15 anästhesiologische Herausforderungen 

  bei adipösen patienten

  J. Romanowski (Berlin)

 13:45 Der multimorbide patient in der anästhesie

  A. hafner (düsseldorf)

 14:15 pause / industrieausstellung

 Vorsitz Susann Gebhardt, Dietmar Stolecki

 14:45 Das frühe postoperative Delir im aufwachraum 

  Was muss ich wissen und worauf muss ich achten?

  F. Radtke (Berlin)

 15:15 Cerebrale Hypoxie 

  Verbessertes monitoring für patienten mit 

  erhöhtem risiko für ein postoperatives Delirium 

  d. hadzidiakos (Berlin)

 15:45 Schlusswort

  ende der Veranstaltung

  

17:00  – 19:00 DGF-mitgliederversammlung



 07:30 registrierung

 

 08:45 eröffnung

  Andreas Westerfellhaus 

  (Präsident des dPR) 

 Vorsitz Sabine Rüdebusch, Andreas Westerfellhaus 

 09:00 op-Dienste im Wandel der Zeit

  rente mit 67, arbeitsverdichtung, personalmangel:

  Was erwarten wir von der Zukunft?

  A. Westerfellhaus (güthersloh)

 09:30 Staatliche anerkennung ota 

  Wie weit sind wir gekommen und 

  wo stehen wir aktuell?

  R. neiheiser (Berlin)

 10:00 Fachübergreifendes arbeiten im op

  »meine Schwestern« – Herr professor, gibt es schon

  lange nicht mehr!

  J. ebbers (dortmund)

 10:30 pause / industrieausstellung

 Vorsitz Wolfgang Klein, Marie-Charlott Dymke

 11:00 Knochenzemente in der Wirbelsäulenchirurgie 

  ein aktueller Überblick

  B. Kammereck (Berlin)

 11:30 traumatologie

  intramedulläre osteosynthese

  M. dahne (Berlin)

 12:00 operationsmethoden in der Urogynäkologie 

  aktuelle klinische Schwerpunktthemen

  A. lippkowski (Berlin)

op-programm

 12:30 mittagspause / industrieausstellung

 Vorsitz Katrin Blanck-Köster, Klaus Notz

 13:30 aortenstents: indikationen, Komplikationen  

  und resultate

  M. Knop (Berlin)

 14:00 op-indikation: angeborene Herzfehler

  F. Berger (Berlin)

 14:30 pause / industrieausstellung

 Vorsitz Elke Zaiss, Rita Hofheinz

 15:00 Sinnvolle Hygiene im op: 

  Vorschrift, reinigung, Desinfektion

  A. landskron (Berlin)

 15:30 time out – sicherer op-ablauf?

  B. Föhre (Berlin)

 16:00 Schlusswort

  ende der Veranstaltung

  

17:00  – 19:00 DGF-mitgliederversammlung



 07:30 registrierung

 

 09:00 eröffnung

  lothar ullrich 

  (vorsitzender der dgF)

 Vorsitz Ingo Kühn, Gerd Arzig

 09:15 Fehlermanagement im intensivbereich

  R. schwindling (Berlin)

 09:45 Wie machen es die amerikaner?

  intensivpflege in den USa – ein Bericht

  M. Rumposch (Berlin)

 10:15 Schnelle und zielgerichtete therapie der Sepsis  

  Frühzeitiger einsatz eines extrakorporalen 

  Lungen unterstützungssystems bei septischem

  Lungenversagen

  s. Markoff (Berlin)

 10:45 pause / industrieausstellung

  

 Vorsitz Lothar Ullrich, Jenny Hoyer

 11:15 Wenn nichts mehr geht: 

  Leasingpersonal auf der itS – Fluch oder Segen?

  g. Faßbender (Köln)

 11:45 intensivstationen am Limit 

  ist Fachweiterbildung noch zeitgemäß?

  d. stolecki (dortmund)

 12:15 personalsituation und patientensicherheit

  M. isfort (Köln)

intensivpflege-programm

 12:45 mittagspause / industrieausstellung

  

 vorsitz Torsten Weidehoff, Judith Frey

 Rätsel Wer erkennt es? Teil 1

 13:45 Verhungern auf der intensivstation!

  Ursachen von mangelernährung auf 

  intensivstationen?

  M. hamm vinga (Potsdam)

 14:15 enterale ernährung nach Sop

  Bmi über 60: pflege an arzt  

  »Wie bitte, so viel muss der patient bekommen?«

  M. engel (Berlin)

 14:45 pause / industrieausstellung

 Vorsitz Melanie Engel, Andreas Schäfer

 Rätsel Wer erkennt es? Teil 2

 15:15 Lungenprotective Beatmung – Update

  Was wissen wir und wo stehen wir aktuell?

  s. Weber-Carstens (Berlin)

 15:45 protokollgestützte Weaningverfahren 

  Welche gibt es und was bringt das?

  M. Brüggemann (Berlin)  

  A. Mahlau (Berlin)

  M. Wiemann (Berlin)

 16:15 Schlusswort

  auflösung des rätsels und preisverleihung

  ende der Veranstaltung

  

17:00  – 19:00 DGF-mitgliederversammlung



anästhesie-programm

Doris Grünewald (Berlin)

Fachkrankenschwester für Anästhesiologie und intensiv-

medizin, Algesiologische Fachassistentin und pflegerische 

leitung des Akutschmerzdienstes 

Charité – Klinik für Anästhesiologie und operative  

intensiv medizin, CCM

Christina Gunkel (Berlin)

Krankenschwester, studentin Pflege / Pflegemanagement, 

evangelische hochschule Berlin

studentische Mitarbeiterin, ärztliches zentrum für Qualität  

in der Medizin / high 5s-Projekt

Dr. med. Daniel Hadzidiakos (Berlin)

wiss. Mitarbeiter / Anästhesist 

Charité – Klinik für Anästhesiologie und operative  

intensiv medizin, CCM

achim Hafner (Düsseldorf)

Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie und intensivmedizin, 

Praxisanleiter in der Anästhesiepflegeabteilung der uniklinik 

düsseldorf 

thomas Henne (trittau) 

sales support Manager  

Arizant deutschland gmbh (3M Patient Warming)

thomaš Kibat (Berlin) 

Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie und intensivmedizin, 

pflegerische Anästhesieleitung 

Charité – Klinik für Anästhesiologie und operative  

intensiv medizin, CCM

erik och (Düren)

Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie und intensivmedizin 

oP-Manager im Krankenhaus düren

oberstabsarzt Dr. med. Dirk oldenburg (Berlin)

Rettungszentrum, Abteilung X B – notfallmedizin und  

Rettungsdienst, Bundeswehrkrankenhaus Berlin

referenten

oa Dr. med. Finn radtke (Berlin)

Charité – Klinik für Anästhesiologie und operative  

intensivmedizin, CvK

Jaqueline romanowski (Berlin)

Fachkrankenschwester für Anästhesiologie und intensiv medizin

Charité – Klinik für Anästhesiologie und operative  

intensivmedizin, CCM

op-programm

prof. Dr. med. Felix Berger (Berlin)

direktor der Klinik für angeborene herzfehler und  

Kinderkardiologie, 

deutsches herzzentrum Berlin (dhzB)

oa Dr. med. michael Dahne (Berlin)

Charité-Klinik für orthopädie, unfall- und  

Wiederherstellungschirurgie

Jens ebbers (Dortmund)

Fachkrankenpfleger / oP-Manager

st.-Johannes-hospital 

oÄ Dr. med. Bettina Föhre (Berlin)

Charité – Klinik für Anästhesiologie und operative  

intensiv medizin, CvK

Bernd Kammereck (Berlin)

Produkt Manager BKP

Medtronic

Dr. med. michael Knop (Berlin)

helios Klinikum emil von Behring

Klinik für gefäßmedizin

andrea Landskron (Berlin)

hygienefachschwester

Charité – gB Pflegedirektion – team hygiene, CCM



oÄ Dr. med. andrea Lippkowski (Berlin)

Fachärztin für Frauenheilkunde und geburtshilfe 

st. hedwig-Krankenhaus Berlin

ralf neiheiser (Berlin) 

deutsche Krankenhausgesellschaft e. v. 

dezernat Personalwesen und Krankenhausorganisation

andreas Westerfellhaus (Gütersloh)

Präsident des deutschen Pflegerates,

geschäftsführer der dgF

intensivpflege-programm

michaela Brüggemann (Berlin)

Fachkrankenschwester für Anästhesiologie und  

intensiv medizin 

Charité – Klinik für Anästhesiologie und operative  

intensivmedizin, CBF

melanie engel (potsdam)

Fachkrankenschwester für Anästhesiologie und  

intensiv medizin auf der operativen intensivstation

Klinikum »ernst von Bergmann«

Guido Faßbender (Köln)

dipl. Pflegewirt (Fh), 

www.fachkrankenpflege.com

Dr. med. marco Hamm Vinga (potsdam)

Facharzt für innere Medizin

internistische intensivstation im  

Klinikum »ernst von Bergmann«

prof. michael isfort (Köln)

Professor für Pflegewissenschaft an der Katholischen  

hochschule nordrhein-Westfalen (Katho nRW),  

Fachbereich gesundheitswesen, Abteilung Köln

deutsches institut für angewandte Pflegeforschung e. v.

http://www.dip.de

referenten

arne mahlau (Berlin)

Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie und intensivmedizin, 

Charité – Klinik für Anästhesiologie und operative  

intensivmedizin, CvK

oberarzt Dr. med. Stefan markoff (Berlin)

interdisziplinären intensivstation, 

Bundeswehrkrankenhaus Berlin

matthias rumposch (Berlin)

Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie und intensivmedizin, 

stellv. pfleg. its-leitung

Charité – Klinik für Allgemein-, viszeral- und  

transplantationschirurgie, CvK 

ralf Schwindling (Berlin)

Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie und intensivmedizin, 

pflegerische its-leitung

Charité – Klinik für Allgemein-, viszeral- und  

transplantationschirurgie, CvK 

Dietmar Stolecki (Dortmund)

dipl. Berufspädagoge

leitung Referat Fort- und Weiterbildung

st.-Johannes-hospital dortmund

2. vorsitzender der dgF

oa Dr. med. Steffen Weber-Carstens (Berlin)

Charité – Klinik für Anästhesiologie und operative  

intensivmedizin, CvK

markus Wiemann (Berlin)

Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie und intensivmedizin, 

Charité – Klinik für Anästhesiologie und operative  

intensivmedizin, CvK

http://www.fachkrankenpflege.com
http://www.dip.de/


Workshop 1

»physiologisches Beatmungsklima –  

optimiert die Beatmung«

Dauer: 90 Minuten | teilnehmerzahl: max. 20 Personen

referenten: René Krüger,  

Bettina Brüggemann (Fisher & Paykel healthcare)

Vortrag: Was ist luftfeuchtigkeit? Was ist physiologisch?  

Was verändert sich bei der Applikation medizinischer gase?

Wie wird die Physiologie während der Beatmung erhalten?

praxis: mit CPAP/ highFlow Materialien erfahren die teilneh-

merinnen klimatische unterschiede

dieser Workshop wird zu folgenden Zeiten angeboten:

09:00 – 10:30, 11:15 – 12:45, 13:30 – 15:00

teilnahmegebühr: 10 €

anmeldung: nur online über www.dgf-online.de

Workshop 2

»invasive Blutdruckmessung und 

arterielle Blutentnahme – 

Vermeidung von Fehlern und risiken«

in der täglichen Praxis können verschiedene Fehlerquellen 

die Qualität der invasiven druckmessung beeinträchtigen. 

der Workshop greift die verschiedenen Fehlerursachen auf 

und gibt praktische tipps zur vermeidung dieser Fehler. 

Außerdem werden die Risiken von arteriellen Blutentnahmen 

analysiert sowie Konzepte zur optimierung der Blutentnahme 

vorgestellt.

Dauer: 90 Minuten | teilnehmerzahl: max. 20 Personen

dieser Workshop wird zu folgenden Zeiten angeboten:

09:00 – 10:30, 11:15 – 12:45, 13:30 – 15:00

teilnahmegebühr: 10 €

anmeldung: nur online über www.dgf-online.de

Workshops

Sie erhalten 2 Fortbildungspunkte je Workshopteilnahme.

mitglied in der DGF

Persönliche entwicklungsmöglichkeiten, Weiterbildung, 

beruflicher Aufstieg mit Perspektiven sind für jeden Beruf 

wichtig. Wenn wir einen Beruf wollen, in dem wir diese  

ziele verwirklichen können, ist eine gute und professionelle 

interessenvertretung notwendig. 

entscheidend für gute interessensvertretung ist ein Auftrag 

durch die Angehörigen des Berufs.

geben sie uns den Auftrag zur interessensvertretung für die 

Fachkrankenpflege und Funktionsdienste durch ihre Mitglied-

schaft in der deutschen gesellschaft für Fachkrankenpflege 

und Funktionsdienste e. v.

• die dgF ist die nationale interessenvertretung der Fach-

krankenpflege. Förderung der pflegerischen Aus-, Fort-, 

und Weiterbildung ist die Kernkompetenz der dgF.

• eine zukunftsfähige und qualitätsorientierte Patientenver-

sorgung stehen im Mittelpunkt aller Aktivitäten.

• die dgF vertritt die Fachkrankenpflege in berufspolitischer 

und fachlicher hinsicht in der gremien-, Beirats- und Aus-

schussarbeit regional, national und international.

 schwerpunkt ist hierbei die Weiterentwicklung eigenstän-

diger pflegerischer Kompetenzen der Fachkrankenpflege 

im Rahmen integrativer interdisziplinärer versorgungskon-

zepte der stationären therapie und Pflege.

 der Fokus der dgF-Arbeit liegt in den hoch spezialisierten 

klinischen Bereichen der intensivpflege, onkologie, Anäs-

thesie, oP-Pflege / endoskopie, nephrologie / dialyse und 

Kardiologie.

• die dgF ist im deutschen Pflegerat organisiert.  

international ist die dgF Mitglied in der iFnA und der 

efCCna.

ein Mitgliedsantrag ist auf der Rückseite



mitgliedsantrag

Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege 
und Funktionsdienste e.V.

Salzufer 6, 10587 Berlin

Jahresbeitrag 125 euro

Als Mitglied erhalten sie 6 Ausgaben der Fachzeitschrift 

»intensiv«, dem organ der deutschen gesellschaft für Fach-

krankenpflege und Funktionsdienste.

ich möchte folgende zeitschrift beziehen:

m 6 x / Jahr kostenlos Fachzeitschrift »intensiv«

m	6 x / Jahr kostenlos Fachzeitschrift »im oP«

mitgliedsantrag

m	ich beantrage die Mitgliedschaft in der deutschen gesell-

schaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e. v. 

ab dem nächsten Monat nach eingang des Antrags.

nachname

vorname

Kontaktadresse

unterschrift

einzugsermächtigung

m	ich genehmige den einzug des Mitgliedsbeitrags für  

die deutsche gesellschaft für Fachkrankenpflege und 

Funktionsdienste von meinem Konto.

name der Bank

Bankleitzahl

Kontonummer

ort, datum

unterschrift

anmeldung

Workshop-anmeldungen sind nur online möglich.

online-Anmeldung  

unter www.dgf-online.de

ich nehme verbindlich an dem

Fachpflegesympo sium [ Faopi | Berlin 2012 ]

Motto: das Krankenhaus als lernende organisation!

am 10. März 2012 teil. *Pflichtfelder

vorname, nachname*

straße, hausnummer* 

Plz, ort*

telefon*   telefax

e-Mail*

rechnungsadresse (wenn anders als oben):

institution und Abteilung

straße, hausnummer

Plz, ort

ich bin dgF-Mitglied ich bin Charitémitarbeiter

m  Ja     m  nein Personal-nr.:

online-anmeldung unter www.dgf-online.de

ich nehme an folgender veranstaltung teil:

m  Anästhesiepflege    m  oP-dienste    m  intensivpflege

teilnehmergebühr Charitémitarbeiter

 & dgF-Mitglieder nichtmitglieder

Frühbucher (bis 6.2.2012) m  30,– euro m  55,– euro

spätbucher (ab 7.2.2012) m  40,– euro m  70,– euro

eine Rechnung und Anmeldebestätigung wird ihnen per  

e-Mail (wenn vorhanden) oder per Post zugesendet.

Bitte überweisen sie die teilnehmergebühr nach erhalt der 

Rechung unter Angabe der Rechnungsnummer. 

 Kontakt: kongresse@tubs.de

datum unterschrift
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infos & Veranstaltungsort

Veranstalter 

dgF – deutsche gesellschaft für  

Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e. v.

Kongresskomitee

Reinhard schmitt, Andreas Brauer, Marie-Charlott dymke, 

Melanie engel, susann gebhardt

Kongressorganisation / registrierung

Für Fragen bezüglich der Registrierung stehen ihnen  

die Mitarbeiter der tuBs gmbh zur verfügung:

Mail: kongresse@tubs.de

telefon: + 49 30 44 72 02 77

telefax: + 49 30 44 72 02 88

Veranstaltungsort

hauptgebäude der technischen universität Berlin 

straße des 17. Juni 135 | 10623 Berlin

Gestaltung, Grafik, Satz & Layout

Blumenthal und lorenzen gbR, Berlin



einfach online anmelden unter:

                       www.dgf-online.de


